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Der Polizeipräsident in Berlin en español  

Abschnitt 31 
Brunnenstr. 175 
10119 Berlin 
E-Mail . Direktion3@polizei.berlin.de  
Tel.: (030) 4664-331700 
Fax: (030) 4664-331799 
Dir3St33@polizei.berlin.de 
LKA_Beschwerdestelle@polizei.berlin.de 
 
Kopie an Bundesregierung und Co. 

Montag, 6. März 2017 

 

Betreff: öffentliche Beschwerde und Fragen an Polizeidirektor Andreas Retschlag 

von Abschnitt 31 und an Klaus Kandt Polizeipräsident der Berliner Polizei in 

Deutschland! 

 

Guten Tag Herr Polizeidirektor Andreas Retschlag, 

 

Am 23.02.2017 wurde ich von Polizeipräsidium in Ihren Abschnitt verwiesen, weil ich 

mehrere Anzeigen mit 2,5 GB Beweise in DVD machen wollte! (Sehe Anlage Infos!) 

Ihre Mitarbeitern haben sich geweigert meine Anzeigen mit Beweisen richtig zu 

protokollieren und anzunehmen, obwohl ich eine Menge Unterlagen im Voraus 

kopiert hatte! 

Zuerst war schwer in Ihren Abschnitt reinzukommen, doch nach mehreren 

Demütigungen und Schikanen Fragen von Ihrem Pförtner über Sprachanlage, konnte 

ich rein und in Flur warten! 

Ich bitte Sie, dieses Verhalten Ihre Mitarbeiten zu erklären und alle folgende Fragen 

zu beantworten.  

Achten Sie bitte darauf, dass Sie (damit meine ich die gesamte Berliner Polizei!) 

(NICHT schon wieder!) ein Privat-Fall-Komplott zwischen Ihre Mitarbeitern und mich 

veranstalten! 

WICHTIG! ï Sollten Sie sich weigern, alle diese Fragen zu beantworten oder dieser 

Beschwerde zu ignorieren, weil Sie dann (wieder!) Befangenheit und Betrug 

Unterstützung von Verwaltungsgericht Berlin erhalten (zahlreiche Beweise 

vorhanden!), dann bestätigen Sie hiermit, dass ich Recht habe und Sie nicht als 

Polizeidirektor geeignet sind, und wenn das der Fall ist, bitte ich Sie hiermit, um Ihrer 

sofortigen Rücktritt!  

mailto:Direktion3@polizei.berlin.de
mailto:Dir3St33@polizei.berlin.de
mailto:LKA_Beschwerdestelle@polizei.berlin.de
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Protokoll und Fragen! 

 

23.02.2017 ï ab 16:41 Uhr  

Der Polizeipräsident in Berlin 
Abschnitt 31 
Brunnenstr. 175 
10119 Berlin 
 

Ich klinge bei der Wache, der Polizist Pförtner macht sich lustig und lässt mich nicht 

rein, will erst mal wissen, was ich will, und stellt mehrere lästige und Schikane 

Fragen; ich sage klar und deutlich mehrmals, dass ich von Platz der Luftbrücke 

komme und eine Anzeige erstatten will!  

Polizist sagt, ich kann rein kommen und warten in Flur auf der Bank! 

Polizistin Burkhardt kommt 16:49 Uhr und will mein Reisepass haben; sie sagt, ich 

soll inzwischen erklären, was ich dort will? ï nebenbei fragt sie, aus welchem Land 

und Ort ich bin? 

Ich fange an zu sprechen und will ihr die erste Anzeige und die Beweise gegen 

Telekom und Congstar wegen sperren von EGVP.de und PROTECTR.de in 

Deutschland erklären, DOCH sie lässt mich nicht reden und unterbricht mich immer 

wieder und sagt nebenbei (ohne die Beweise zu analysieren!), dass sie KEINE 

Anzeige sieht! (Ein sehr schlechter Start, denke ich, und versuche locker zu bleiben!) 

Die Polizistin wollte mir weismachen, dass ich sie nicht reden lasse (das mussten Sie 

sehen!), DOCH ich sagte ihr, dass, ich sollte sie erst mal erklären, was ich habe und 

welche Beweise ich habe! ï ABER, sie will nicht verstehen und versucht mich weiter 

zu unterbrechen! 

Die Polizistin sagt zu mir, dass ich schwerere Kommunikationsprobleme habe! 

(Wow, und sie nennen sich Freund und Helfer!) ï hier war mir klar, dass ich diese 

Unterhaltung beenden musste! 

Ich bitte die Polizistin, ein anderer Polizist zu suchen, der mich verstehen kann? 

Das geht nicht, antwortet sie zu mir und geht sauer weg mit meinem Pass! ï 

vermutlich wollte sie nachfragen oder überprüfen, wer ich bin?   

WICHTIG! ï falls die Polizistin nicht vorher wusste, wer ich bin, dann war klar, dass 

sie meine Anzeigen nicht annehmen wollte, weil ich Ausländer bin! ï sie hat in mir 

nur der Ausländer gesehen, obwohl ich ihr vorher gesagt habe, dass ich Independent 

Journalist bin! ï was sagen Sie dazu? 
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Falls die Polizistin mich im Voraus kannte, ich hier deutlich ein Beweis, dass Berliner 

Polizei Independent Journalisten zu vernichten versucht!! ï was sagen Sie dazu?  

17:09 Uhr kommt die Polizistin mit anderen Polizist Namens Heymel 

Der Polizist wollte vorab eine Show machen, dass er mich hören will! ï ich erkläre ihn 

zuerst die Klage gegen Telekom und gegen Congstar! ï DOCH seine Körpersprache 

verrät ihn! ï und obwohl er mehr als die Frau gehört hatte! ï konnte er auch nicht 

warten, dass ich ihn alles erkläre! ï und immer wieder versucht er mich zu 

unterbrechen! 

Der Polizist sagte zu mir, dass er KEINE Straftat sieht! ï die Polizistin war die gleiche 

Meinung und wiederholte es immer wieder! 

Laut die beiden Polizisten: Telekom und Congstar können, wenn sie wollen 

folgende Internetverbindungen in Deutschland sperren! (Privat oder über 

Berliner Bibliotheken!) 

 

http://www.egvp.de/ 

https://www.protectr.de/login 
 
 
Beweis auf YouTube! 
 
https://www.youtube.com/watch?v=SKs4TABHaas&t=52s 
 

Ich fragte die beiden Polizisten, ob sie mir das schriftlich bestätigen können, was sie 

mir gerade gesagt haben? ï denn das sollte die ganze Welt wissen! 

NEIN! ï (Sie wollen nichts bestätigen!) 

Ich frage die Polizisten, ob sie EGVP.de und PROTECTR.de kennen? 

NEIN, keiner von beiden kennt das! 

Warum wissen die Polizisten in Deutschland nichts davon? 

Die Polizistin wird sauer wegen der Fragen! - aber sie beiden sagen (noch einmal!), 

dass Telekom und Congstar das sperren können, weil die Leitung zu denen gehört! ï 

das wollen sie auch nicht bestätigen!  

Polizistin hat nebenbei gesagt, dass sie ein Bericht davon schreibt, und gab mir ein 

Zettel, wo steht als Delikt: Tätigkeitsbericht (Betrug und Fälschung ï 1!); als Tatzeit: 

Unbekannt (Betrug und Fälschung -2!); und als Tatort: Unbekannt! (Bettrug und 

Fälschung - 3!) - Vorgangsnummer: 170223-1640-019094 von 23.02.2017 ï 

Abschnitt 31 (sehe Anlage per E-Mail oder auf Internet Seite und soziale Kanäle!) 

http://www.egvp.de/
https://www.protectr.de/login
https://www.youtube.com/watch?v=SKs4TABHaas&t=52s
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Beide Polizisten haben sich geweigert meine Informationen und Beweise in USB mit 

2,5 GB anzunehmen oder zu Ăihrer Anzeigeñ hinzuf¿gen! 

Beide Polizisten haben sich geweigert mein USB-Speicher von 2,5 GB anzunehmen! 

Beweise hier bei Google Drive (die Internetverbindung wurde am 23.02.2017 um 19 

Uhr in Amerika-Gedenkbibliothek Berlin von DFN.de mehrmals manipuliert ï Weitere 

Video Beweise gemacht!) ï Bitte, nicht löschen oder verändern, danke!  

https://drive.google.com/drive/folders/0BzXYTUsaM6vWci10djVKNFQ5Q1k?usp=sha

ring 

 

Beide Polizisten haben sich geweigert folgende Anzeigen anzunehmen; 

 

1 - Anzeige gegen mehrere Berliner Bibliotheken und  Partner Internet Firmen, die 

täglich das Internet, E-Mails, FTP, soziale Kanäle, Bezahlungen, Kontoverbindungen, 

Suche, Jobsuche, Drucker, Scannern, Computer, USB-Speichern, Daten, Beweise, 

usw. über Bibliotheken manipulieren, infizieren, löschen, sperren, usw.! 

2 ï Anzeige gegen die Drohungen von Leiterin der Anna Seghers Bibliothek - 

Prerower Platz 2, 13051 Berlin von 27.12.2016 um 12 Uhr ï die Frau hat mich 

gedroht Hausverbot zu erteilen, wenn ich weiterhin Beweise sammle über die 

Verbrechen, die über Internetverbindungen der Berliner Bibliotheken sammle!  

3 ï Anzeige gegen den ĂUnbekannten Mannñ, der von Leiterin der Anna Seghers 

Bibliothek - Prerower Platz 2, 13051 Berlin am 27.12.2016 um 12 Uhr ignoriert wurde 

und Kinderpornos angeschaut und Download hatte! ï deswegen hat sie mich auch 

gedroht, weil ich das gemeldet hatte! ï sie hat gesagt, dass sie nicht gesehen hat 

(obwohl Ihre Stuhl ein direkter Blick zum Typ hatte!); hat aber gesagt, dass sie bei 

der Internetfirma fragen wird! ï Doch, hat mir am 16.02.2017 gesagt, dass sie nicht 

fragen wird und dass sie das nicht interessiert! ï die beiden Polizisten interessiert 

auch nicht, dass Leute Kinderpornos in Berliner Bibliotheken schauen oder 

downloaden! (Unglaublich aber war!) 

3 ï Anzeige gegen Bezirksamt Mitte von Berlin wegen Betrug-Komplott-Brief von 

24.10.2016 Geschäftszeichen: BiKu 3, das Bezirksamt droht mich auch mit 

Hausverbot, wenn ich weiterhin Beweise für die Verbrechen in ihre Bibliotheken 

sammle! ï sie beschuldigen mich auch Software in ihre Computer zu installieren, 

obwohl alle Menschen in Berlin wissen, dass die Computer für Kunden und Bibliothek 

Besucher gesperrt sind! ï und man kann keine Software installieren!  

INFO: Die beiden Polizisten sagten, dass die Berliner Bibliotheken mir Hausverbot 

erteilen können, weil ich dort NICHT filmen kann!; auch wenn ich NUR die Monitore 

https://drive.google.com/drive/folders/0BzXYTUsaM6vWci10djVKNFQ5Q1k?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/0BzXYTUsaM6vWci10djVKNFQ5Q1k?usp=sharing
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filme, um Verbrechen gegen Menschen und Independent Journalisten in 

Deutschland zu beweisen! ï ABER, sie können mir das nicht schriftlich bestätigen!  

 4 ï Anzeige gegen Google wegen Fälschungen der Suchmaschine von Google in 

Bezug auf Informationen (News!) über meine Independent Journalist Seite: 

jrhernandez.org 

5 ï Anzeige gegen Google und YouTube wegen manipulieren und sperren von 

YouTube Kanal http://www.youtube.com/user/elcubanoerrante  

INFO! - Die Polizisten sagten zu mir, Google ist eine Firma und sie haben das Recht, 

mich sperren und die Daten zu verändern!  

Ich fragte die beiden Polizisten, ob sie schriftlich bestätigen können, was sie gerade 

gesagt haben? ï wollen sie auch nicht! 

6 ï Anzeige gegen die Verbreitung von aller Art Hakenkreuze von Google, Microsoft, 

Telekom und Yahoo, unter anderen! über Berliner Bibliotheken und über deutsche 

Suchmaschinen in ganz Deutschland! (Eigentlich verboten!) 

Die Polizisten haben mich ironisch ausgelacht, als ich ihre Namen notierte! ï 

als wurde sie nicht interessieren, dass ich mich Beschwerde?  

 

17:32 Uhr  

ï der Chef der Wache (laut er selbst!) Ziebart schmeißt mich aus der Wache 

raus! 

Die Polizisten haben mich NICHT zu Ihren Büros reingelassen, wie andere Male als 

ich eine Anzeige gemacht habe! 

Die Polizisten wollten mit mir NUR in Flur reden! 

Ich habe den Eindruck gehabt, dass die Polizisten mich gut kennen!  

Ich hatte gerade meine Sachen ausgeräumt und hatte ein paar Notizen gemacht, 

damit ich nicht vergesse!  

Der Chef der Wache Ziebart (das sagte er mir!) kam sehr schlecht gelaunt zu mir und 

sagte, ich soll meine Sachen packen und gehen!  

Ich sagte, dass ich nur ein paar Notizen schreibe! 

NEIN, das können Sie in Kaffee machen! ï sagte er! 

Sind Sie der zuständige Leiter hier? ï fragte ich! 

JA, gehen Sie! 

http://www.youtube.com/user/elcubanoerrante
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Wollen Sie sich meine Beweise ansehen? ï fragte ich noch einmal? 

 

NEIN, das haben die anderen schon gemacht!, das ist OK, sagte er! 

Als ich sein Name notierte, sagte er nach mehr böse; ja, notieren Sie, was Sie 

wollen! 

 

SOS-INFOS! ï die Drei (3) Polizisten sind als Polizisten NICHT geeignet, und 

ich habe auch vermutet, dass sie manipuliert wurden, DOCH es konnte auch 

eine neue Strategie gegen mich als Independent Journalist sein, deswegen 

versuche ich locker zu bleiben! 

 

Fragen an Polizeidirektor Andreas Retschlag und Klaus Kandt, 

 

- Bin ich bei allen Polizisten in Berlin bekannt? 

- Haben die Polizisten so gehandelt, weil ich Ausländer bin, oder weil ich 

Independent Journalist bin? 

- Wieso haben sich die Polizisten geweigert die Anzeigen mit 2,5 GB Beweise 

anzunehmen? 

- Wieso haben die Polizisten gesagt, dass Telekom und Congstar EGVP.de und 

PROTECTR.de in Deutschland sperren können? 

- Wieso haben die Polizisten gesagt, dass Google und YouTuben meinen 

sozialen Kanälen in Deutschland sperren können und Daten in Bezug auf 

meine Seite jrhernandez.org fälschen können? 

- Wieso haben die Polizisten mich ausgelacht, als ich ihre Namen notierte? 

- Was versuchen Berliner Polizei gegen Autor, Dichter, Independent Journalist 

und Mensch Jr. Hernandez? 

- Versucht die Berliner Polizei ein Privat-Komplott gegen Jr. Hernandez zu 

veranstalten, um Ihre Mitarbeitern auf Kosten von Hernandez zu bestraffen, 

wie in Fall Vorgangs-Nr. 170131-1428-036505 und Fälle bei Landesamt, 

Verwaltungsgericht und DJV von Berlin?  

- Warum verlangt die Berliner Polizei Respekt auf ihre Internet Seiten, DOCH 

üben weitere Verbrechen gegen Menschenrechte, gegen nationale und 

internationale Gesetze sowie gegen internationale Verträge, die Deutschland 

unterschrieben hat? 

- Wie viele Verbrechen gegen Menschenrechte hat die Berliner Polizei (Nur 

heute 23.02.2017) gemacht? 

- Wie viele Verbrechen hat die Berliner Polizei gegen Internationale Gesetze 

und Verträge (Nur heute 23.02.2017) gemacht? 
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- Wenn Deutschland in der Mehrheit ein christliches Land ist, wieso werden 

diese Verbrechen von Berliner Polizei gegen die Christen aller Welt gemacht? 

 

WICHTIG!  

 

In Bezug auf meine Frage über die Verhaftung der Asiaten am 03.02.2017 um etwa 

16 Uhr an Alexanderplatz Berlin und das Einsperren der Mann in ein Ăunbekanntes 

Krankenhaus von Berlinñ hat der Polizist gesagt, ich soll mich bei der Wache A 32 

Keibel str melden! ï er sagte auch: Ich glaube NICHT, dass Sie dort Erfolg haben, 

weil ich sah Ihrer Journalisten Ausweis, und er wurde nicht verlängert, also 

werden sie Ihnen keine Auskunft geben! 

Warum hat der Polizist das gesagt? 

Letzte Frage! 

Darf ich als Autor, Dichter, Independent Journalist und Mensch, der in Deutschland 

seit 30 Jahren lebt, noch mal bei Ihrer Abschnitt 31 vorbeikommen, um eine (oder 

mehreren!) Anzeige mit Beweisen zu erstatten, in der Hoffnung, dass die Anzeigen 

mit Beweisen RICHTG aufgenommen werden, ohne, dass ich wieder von Ihren 

Mitarbeitern schikaniert, gedemütigt oder verhaftet werde, und ohne dass ich von 

Ihren Mitarbeitern nur als Ausländer statt als Independent Journalist betrachtet 

werde? 

Und beide Polizisten sind gegangen!  

ACHTEN Sie bitte darauf, dass mein Computer ständig über Strom und Funk 

manipuliert wird; auch die Internetverbindung und E-Mails in Berliner Bibliotheken 

von, wo ich diese Beschwerde versendet habe, werden täglich und systematisch 

manipuliert und gesperrt, daher ist es möglich, dass einige Fehler vorhanden sind! 

Ich erwarte Ihre Antwort. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
José Rosario (Jr. Hernandez)  Hernandez Orta   
Autor, Dichter und Independent Journalist in Berlin Deutschland 
Zingster Str. 80 
13051 Berlin 
E-Mail. journalist@jrhernandez.org  

http://www.jrhernandez.org 

http://www.jrhernandez.com  

http://1968.mobi/ 
 

mailto:journalist@jrhernandez.org
http://www.jrhernandez.org/
http://www.jrhernandez.com/
http://1968.mobi/
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Protokoll Sendung an Berliner Polizei, Bundesregierung und Co.! 

 

 



10 
 

 

 

 
















